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WAHL, (OTTO, Der Proverbien- UN Kohelet- ext der Sacra Parallela (forschung ZU!r bıbel
51) Würzburg: Echter 1985 DE
1 )as dreiteilige und umfangreiche Werk des Sacra Parallela“ aUus dem JO VeEermMuUuL-

ıch VO Johannes Damascenus zusammengestellt, 1St eınes der wichtigsten mittelalter-
lıchen Florilegien. Unter verschiedensten Stichworten stellt jeweıls Bıbelstellen und
ann Kirchenväterauslegungen azZzuIDer Text der S aCra Parallela” hat
selbst wieder eıne bewegte Geschichte gehabt un sıch 1ın verschiedene Rezensionen SC-
spalten. Es oibt och keine kritische Ausgabe. Dıi1e A5acra Parallela” sınd nıcht NUur

wichtig als Fundgrube tür verlorene Kirchenvätertexte, sondern uch für dıe LTEXL-

kritische Rekonstruktion der Septuagınta. hat schon 1ın mehreren Veröffentlichun-
SCH die Schätze der 3aCcra Parallela“ für den zweıtgenannten 7weck zubereıtet: für
die Prophetenbücher, Sırach un: Weisheit Salomos. In allen diesen Fällen konnte
NUur den schon fertigen kritischen Ausgaben der Göttinger Septuagınta zusätzliche IM-
formatiıonen nachschicken. In der vorliegenden Arbeıt jefert NUu das Materıal AUS

Proverbien un Kohelet vorgängıg S textkritischen Edıtion, W as natürlich eın großer
Vorteıl ISt. Dıie Eınleitung oibt ach einer Einführung Rechenschatft ber die benutzten
Textzeugen un: ber Zählungsprobleme 1im Text. Der Hauptteıl 1St ach Art des kriti-
schen Apparates angelegt. Er VO außerordentlichem Fleiß un!: großer Sorgfalt.
Dı1e biblische Textkritik 1St dem Gelehrten RN Benediktbeuren für diese dornenvolle
Arbeıt, beı der Ja die textkritischen Probleme ın potenzlerter Form bewältigen
reCnNn, großem ank verpflichtet. LOHFINK

Fox, MICHAEL V Qohelet and Hıs Contradıctions (Journal for the Study of the Old Te-
STtament. Supplement Serles e Biıble and Lıterature Series 18) Sheffield Almond
Press 1989 384
Über das Buch Kohelet 1St In den etzten Jahren 1e] geschrieben worden. Manches

spiegelt eintach das große Interesse, das diesem bıblischen Buch herrscht, hne e1l-
gentlich Neues seliner Auslegung beizutragen. Das 1sSt beı anders. Selbst frü-
ere Aufsatzveröffentlichungen aufgreift, hat die Dınge oft nochmals durchdacht
un: hat Neues * Noch weıter 1m Hintergrund steht seıne unveröffentlichte
Dıssertation, die 19/2 der Hebräischen Unıiversıtät VO Jerusalem eingereicht hat
(5Das Buch Kohelet un seıne Beziehung ZAUE Weisheitsschule“). Es lohnt siıch, das
Buch durchzuarbeiten. Hıer schreibt eın brillanter Vertreter der modernen jüdischen
Bibelwissenschaft. Un kann schreıiben.

In der Einleitung (9—18 1St VOT allem iıne Art Bekenntnıis des Autors wichtig: Er
empfindet das Denken Kohelets sehr nah dem VO Albert C'amus (15—1 Damiıt
steht bekanntermafßen nıcht alleın. Be1 uns übersetzt uch Diethelm Michel
miıt „absurd“. In eiınem ann folgenden „Exkurs I® (19—28) tührt auf den Grundan-
Satz aller seiner Auslegungen hın Er lehnt ab, die Widersprüche 1mM Buch Kohelet
autzulösen. Weder Harmonisierung och dıe Annahme verschiedener Hände och die
Annahme VO Zitationen helten nach seiner Meınung weıter. Er ll die Widersprüche
einfach stehenlassen. Dann folgen Kapıtel wichtigen Einzelfragen: Dıiıe Bedeu-
tung VO hebel und f ut-ruah be1 Kohelet (29—-51); Mühe und Freude (53—77);

Kohelets Erkenntnislehre (79—-120); Gerechtigkeit un Theodizee (12150) Das
nächste un! letzte Kapıtel 1St ganz anderer Art. einen „Kommentar”
sIn Wirklichkeıit behandelt zunächst och 1ine Reihe übergreifender Fra-
SCcHh Schlüsselwörter, Sprachcharakter, Aufbau, Sekundärlıiteratur, Ite Übersetzungen
VO Kohelet (griechisch, syrisch), echnıken moderner Übersetzungen 51—
Dann erst führt mıiıt Hılte eıner eıgenen, her wörtlichen Übersetzung un eines
Kommentars vielen Einzelproblemen durch das Buch hindurchi
Gegen nde sınd uch och eınmal Exkurse dazwischengeschoben: „Alter un: Tod
1n Ko 12« _-  9 „Autor und Sprecher; der Epilog“ -  9 „hakam als ‚Weı-
ser ZAlles wırd zusammengefaßt durch ıne abermalıge, bewufßft stark para-
phrasierende Übersetzung des SaNzZCh Buches KoheletSDann tolgen och
das LiteraturverzeichnisZun verschiedene Indices 738 Ic glaube
leider gerade seıne Grundintuition nıcht. So bin ich seıner Ausführungen der
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